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Quellen

Sie benötigen kein gesondertes Infusionsbesteck und müssen vorab kein Cortison verabreichen. Behältnis zur keimarmen Entnahme als Einmaldosis 
durch einen Therapeuten. Anwendung nach Verdünnung in steriler isotoner Kochsalzlösung. Zum unmittelbaren Verbrauch bestimmt.

Resveratrol 25 44,90 €*
Artikelnummer: 08165601 | Inhalt: 2,5 ml | apothekenp�ichtig
Darreichungsform: Infusionskonzentrat zur i.v. Anwendung nach Verdünnung in ausschließlich 100 ml NaCl 0,9%
Bestandteile: Resveratrol 25 mg, Hydroxypropyl-beta-Cyclodextrin q.s., PEG 400 q.s., Wasser

Hinweis: vor Licht geschützt 2 – 8°C | Haltbarkeit: 12 Monate

Resveratrol 100 149,90 €*
Artikelnummer: 08165530 | Inhalt: 10 ml | apothekenp�ichtig
Darreichungsform: Infusionskonzentrat zur i.v. Anwendung nach Verdünnung in ausschließlich 500 ml NaCl 0,9%
Bestandteile: Resveratrol 100 mg, Hydroxypropyl-beta-Cyclodextrin q.s., PEG 400 q.s., Wasser

Hinweis: vor Licht geschützt 2 – 8°C | Haltbarkeit: 12 Monate

Curcumin-Resveratrol 100/50 129,90 €*
Artikelnummer: 08165544 | Inhalt: 20 ml | apothekenp�ichtig
Darreichungsform: Infusionskonzentrat zur i.v. Anwendung nach Verdünnung in ausschließlich 500 ml NaCl 0,9%
Bestandteile: Curcumin 100 mg, Resveratrol 50 mg, Hydroxypropyl-beta-Cyclodextrin q.s., PEG 400 q.s., Wasser

Hinweis: vor Licht geschützt 15 – 25°C | Haltbarkeit: 6 Monate

Bestellmöglichkeiten
Viktoria Apotheke Saarbrücken | VERSAND | Bahnhofstr. 95-97 | 66111 Saarbrücken
• Online-Bestellung: www.internet-apotheke.de
• E-Mail-Bestellung: bestellung@internet-apotheke.de
• Fax-Bestellung: +49 (0) 681 – 91 00 55 029

*Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und ggf. zzgl. Versand. Bitte senden Sie bei Rezepturen Ihre Originalrezepte ein. Weitere Informationen sind den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen  unter www.internet-apotheke.de zu entnehmen. Bitte beachten Sie, dass eine Registrierung für den Therapeutenbereich notwendig ist.

Rezepturen nicht anwenden bei:

•  Nierenschäden

•  bei Patienten unter 2 Jahren

•   bekannten Unverträglichkeiten gegen einen der Bestandteile

•   CAVE: Zusammen mit Antikoagulantia, Blutverdünnern oder nicht-steroidalen 
Antiphlogistika kann es zu einer verstärkten Blutungsneigung kommen



Das Überleben und das Wachstum von Tumoren ist auf die 
Deregulation der Wachstumshemmung und der Resistenz 
gegenüber dem programmierten Zelltod zurück zu führen. 
Die Überexpression von Wachstums- und Transkriptions-
faktoren sowie die Hemmung von Zellregulations-
mechanismen spielen hierbei eine große Rolle. Resveratrol 
besitzt die Fähigkeit, genau in diese Prozesse einzugreifen 
und das Tumorwachstum durch Induktion von 
pro-apoptotischen Genprodukten sowie Hemmung 
anti-apoptotischer Regulatoren zu verringern [11,12]. 

Darüber hinaus beschreiben zahlreiche in vitro und in vivo 
Studien die Hemmung der Tumorinitiation, -promotion 
und -progression durch Resveratrol und quali� zieren dieses 
somit zur Prävention und Therapie verschiedener 
Tumorarten [13-17]. 

Bei Gebärmutterhalskrebszellen zeigte Resveratrol in 
vivo anti-proliferative sowie apoptotische E� ekte [18]. 
Auch in Pankreaskarzinomzellen bewirkte Resveratrol eine 
krebshemmende Wirkung [19]. Über die Hemmung des in 
Krebszellen hochregulierten NF-kB war Resveratrol in der 
Lage, Resistenzen gegenüber Chemotherapien zu verringern 
[20-22]. Dies zeigte Resveratrol gegenüber Brustkrebs- 
und Pankreaskarzinoma [19,23]. Auch Cisplatin-induzierte 
Nephrotoxizität konnte durch Resveratrol gesenkt werden 
[24]. Studien beschreiben generell einen krebspräventiven 
E� ekt bei Colon-, Gebärmutterhals-, Prostata-, Brust- und 
Lungenkarzinomen [16,25-30].

Des Weiteren kann dieser anti-proliferative E� ekt von 
Resveratrol vor einer chirurgischen Entfernung zur Volumen-
reduktion und zur Eindämmung der Metastasierung als 
Folge dieses Eingri� es angewendet werden. Zum anderen 
kann Resveratrol chemo- und radiosensitivierend aber auch –
protektiv wirken [31-33]. 

Resveratrol in der Krebstherapie

• Nicht versto� wechselbarer, nicht diabetogener oder Glukose-freisetzender Lösungsvermittler

• Schnelle renale Clearance, verbleibt nach parenteraler Gabe extrazellulär

• Minimales Risiko eines anaphylaktischen Schocks

• Von Therapeuten bestätigte Sicherheit und Verträglichkeit

• Kein Ethanol und somit leberschonend, gut verträglich

• Keine vorherige Handhabe von Cortison oder eines speziellen Infusionsbestecks erforderlich

• Verwendung des reinen, natürlichen Rohsto� es

Vorteile unserer Rezepturen durch Cyclodextrin

Resveratrol (trans-3,4’,5-Trihydroxystilben) ist ein poly-
phenolisches Phytoalexin und wird in P� anzen als Stress-
antwort auf Ozon, Sonnenlicht, Schwermetalle und 
Infektionen mit pathogenen Mikroorganismen durch die 
Stilben-Synthase gebildet. Im Gegensatz zum bekanntes-
ten Ursprung von Resveratrol, der Schale von roten Trau-
ben, kommt es in therapeutisch-wirksamen Dosierungen 
in der Wurzel von Polygonum cuspidatum (Japanischer 
Staudenknöterich) vor [1]. Diese Tatsache und seine thera-
peutische Wirkung führen heute noch zur Anwendung in der 
traditionellen japanischen und chinesischen Heilkunde [2,3]. 
Darüber hinaus kommt Resveratrol in Früchten wie 
Heidel- und Himbeeren sowie Erdnüssen vor. 

In unseren Rezepturen verwenden wir ausschließlich den 
reinen Wirksto�  Resveratrol aus einer natürlichen Quelle.

Neben der gesundheitsfördernden Wirkung in der Prävention 
wird Resveratrol in der Therapie von koronaren und 
kardiovaskulären, entzündlichen sowie neurodegenerativen 
Krankheiten genutzt. Auch der Einsatz bei altersbedingten, 
metabolischen und Autoimmun- Erkrankungen sowie bei 
Krebs steht bei Resveratrol zur Diskussion [4-6]. Die Entstehung 
viele dieser Erkrankungen ist auf eine zunehmende oder 
hohe oxidative Radikalbelastung zurückzuführen. 
Wie Curcumin und Artesunat gilt Resveratrol hier als 
vielversprechender adjuvanter Therapieansatz, um diese 
schwerwiegenden Erkrankungen besser behandeln zu 
können. 

Resveratrol Einsatzgebiete

Die bekannteste Eigenschaft des Resveratrol ist die Fähigkeit, Sauersto� radikale (ROS) abzufangen [7]. Dies erreicht 
Resveratrol direkt durch seine molekulare Struktur als auch indirekt durch den Ein� uss auf epigenetischer Ebene [8-10].

Die Senkung der Radikallast durch den anti-oxidativen Ein� uss, die Hemmung entzündlicher Prozesse durch die Hemmung 
pro-in� ammatorischer Enzyme und die Modulation von metabolischen Sto� wechselwegen durch positive Regulation des 
Glukose- und Fettsto� wechsels machen Resveratrol zu einer sinnvollen Therapieergänzung in der Praxis. Aufgrund dieser 
Ein� üsse gewinnt Resveratrol eine hohe Bedeutung in der Prävention. Folgende Wirkungen werden durch eine Vielzahl von 
Studien beschrieben [4-6]:

• anti-oxidativ, anti-in� ammatorisch

• vasodilatierend

• neuro- und kardioprotektiv 

•  anti-arthritisch 

•  anti-arteriosklerotisch

• anti-karzinogen

• anti-tumoral

• strahlen- und chemosensitivierend

• strahlen- und chemoprotektiv 

Wirkungsweise
Resveratrol besitzt neben anti-karzinogenen noch kardio- 
und neuroprotektive sowie anti-in� ammatorische, anti-
mikrobielle und weitere präventivmedizinische Eigenschaf-
ten. Seine kardioprotektive Wirkung entfaltet Resveratrol 
über eine verbesserte Ventrikelfunktion, eine Erniedrigung 
kardialer Hypertrophie sowie kontraktilen Dysfunktion 
und Arteriosklerose [34-37]. Resveratrol zeigte weiterhin 
neuroprotektive Ein� üsse bei verschiedenen neuro-
degenerativen Erkrankungen wie Alzheimer, Huntington, 
Parkinson sowie ALS und bei alkohol-induzierten 
Beschwerden [38,39]. Auch der positive Ein� uss auf die 
Mitochondrienfunktion sowie auf Sto� wechselerkrankungen 
wie Diabetes und dem metabolische Syndrom sind Gegen-
stand aktueller Forschung [40-43].

Resveratrol zeigte in vitro eine gehemmte Blutplättchen-
koagulation [44,45]. Zusammen mit Antikoagulantien, 
Blutverdünnern und nicht-steroidalen Antiphlogistika 

kann es zu einer verstärkten Blutungsneigung kommen. 
Resveratrol sollte auch nicht zeitgleich mit dem Wirksto�  
Paclitaxel verabreicht werden. In Vitro schwächte es die 
Wirkung des Paclitaxel ab. Eine Vorbehandlung führte dahin 
gegen zu einem positiv-synergistischen E� ekt [46].

In einer aktuellen Studien [47] wurden weitere therapeu-
tische Eigenschaften von Resveratrol zur Therapie von 
kardiovaskulären und zivilisatorischen Erkrankungen 
zusammengefasst. Durch seinen Ein� uss auf verschiedene 
Regulationswege ist Resveratrol in der Lage, die Radikal- 
und Entzündungslast zu senken, den Fett- und Zuckersto� -
wechsel, sowie die Mitochondrienfunktion im Allgemeinen 
und die Blutzuckerregulation zu verbessern. Durch die 
Senkung des oxidativen Stresses und seinen Ein� uss auf 
die NO-Bioverfügbarkeit kann Resveratrol eine wichtige 
Rolle in der Therapie von kardiovaskulären Erkrankungen 
einnehmen.

Weitere therapeutische Eigenschaften 

Abb.: Aktivität von Resveratrol gegen verschiedene Krankheiten basierend auf experimentellen Studien, modi� ziert aus [48]

Cancer

• Lung cancer

• Pancreatic cancer

• Colon cancer

• Breast cancer

• T-cell leukemia

• Melanoma

• Neuroblastoma

• Medulloblastoma

• Glioblastoma

Autoimmune diseases

• Type 1 diabetes

• Systemic lupus erythematosus

• Lupus nephritis

• In� ammatory bowel diseases

• Multiple sclerosis

• Encephalomyelitis

• Amyotrophic lateral sclerosis

• Rheumatoid arthritis

• Psoriasis

Neurodegenerative diseases

• Alzheimer‘s disease

• Huntington‘s disease

• Parkinson‘s disease

• In� ammatory bowel diseases

• Amyotrophic lateral sclerosis

• Diabetic neuropathy

• Alcohol-Induced 
neurodegenerative disorder

Infectious diseases

• Helicobacter pylori

• Staphyloococcus aureus

• Toxoplasma gondii

• Acquired immunode� ciency 
syndrome

• Middle East Respiratory Syndrome
coronavirus

Cardiovascular diseases

• Atherosclerosis

• Hypertension

• Strock

• Myocardial ischemia

• Heart Failure

Metabolic disaeses

• Obesity

• Type II diabetes

• Non-alcoholic fatty liver disease

Resveratrol




